
Durch die Kollimatorlinse eines alten DVD-Laufwerkes für den 5,25"-Schacht
schießen Fotohandys spektakuläre Makroaufnahmen. Fast jedes DVD-Laufwerk
enthält die passende Linse. Und so funktioniert der Umbau:

Christiane Rütten

Makrofotografie
mit DVD-Optik
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Kurzinfo
Zeitaufwand:
1 Stunde

Kosten:
0–20 Euro

Werkzeug:
für kleine Schrauben und
Bauteile
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Zum Fixieren der Linse auf der Öffnung
der Handykamera genügen zwei Streifen
Tesafilm. Wichtig ist nur, dass der
mittlere Bereich der Linse frei bleibt.
Solange nur die Randbereiche beklebt
sind, bleibt die Aufnahme ungestört.

Werkzeug
- feiner Kreuzschraubenzieher– flacher Schraubenzieher oder Ahle zum Hebeln– Cutter oder Zange

Baumaterialien
– DVD-Laufwerk– Kamerahandy– Tesafilm
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1 In fast jedem Geek-Haushalt vergam-
melt irgendwo ein altes optisches Lauf-
werk. Die makrotauglichen Kollimatorlin-
sen konnten wir bisher jedoch nur in den
Schreib-/Leseköpfen von alten DVD-
Laufwerken finden. Die Optiken der rei-
nen CD-Laufwerke wurden offenbar
sparsamer produziert.

2 Garantie weg? Na, gerne doch! Ange-
sichts der Neupreise von unter 20 Euro
dürfte es kaum lohnen, den alten Hobeln
eine Träne nachzuweinen. Der Eingriff
zerstört das Laufwerk, weil viele  Klein -
teile im Inneren verklebt sind.

3 Zum Öffnen des Gehäuses genügt es
in der Regel, die Schrauben auf der Un-
terseite zu lösen. Bei manchen Laufwer-
ken muss man zuvor die Frontblende
durch Eindrücken der seitlichen Plastik-
klemmen entfernen.

8 Sind die äußeren Blenden erst einmal
entfernt, erhält man Einblick in kleine op-
tische Meisterwerke: Im Inneren befindet
sich ein Miniatur-Optiktisch samt Laser-
dioden, Lichtsensoren, Umlenkspiegeln,
Strahlteilern und der gesuchten Makro-
linse (rund im Bild).

7 Um in das Innere des Kopfes vorzu-
dringen, lohnt es sich, zunächst alle
sichtbaren Schrauben zu lösen. Danach
allerdings benötigten wir stets zerstöreri-
sche Gewalt mit einem Hebelwerkzeug.
Häufig sind die einzelnen Schalen und
Träger miteinander verklebt.

6 Die Schreib-/Leseköpfe jedes Lauf-
werksmodells sind verschieden und äu-
ßerlich ist kaum zu erkennen, in welchen
eine Makro-Hack-taugliche Linse steckt.
In unserem Sortiment aus insgesamt
sechs Köpfen galt die Daumenregel: je
schlanker und älter der Kopf, desto gerin-
ger ist die Wahrscheinlichkeit. Die von
außen sichtbare Fokussierlinse ist in
jedem Fall ungeeignet.
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Die meisten Kleber sind elastisch –

einfach behutsam hebeln
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4 Bevor sich die Hauptplatine heraus-
nehmen lässt, muss man die Folienkabel
lösen. Lösen Sie dazu mit einem feinen
Schraubenzieher oder einem Cutter die
Arretierung am Verbinder. Das geht in
der Regel durch Herausziehen des Kra-
gens; eher selten anzutreffen sind Arre-
tierungen mit Klappmechanismus.

5 Das Ziel vor Augen: Der Schreib-/Le-
sekopf sitzt auf einem Linearantrieb. Des-
sen Stangen sind an den Enden mit
Schrauben oder Plastiknasen fixiert. Wer
zu ungeduldig für das ordentliche He-
rauslösen ist – bei manchen Laufwerken
sind erstaunlich viele Schrauben und
Rahmenteile zu lösen –, erfährt beim He-
rausbrechen der Stangen mit der Zange
nur wenig Widerstand.

Optische Laufwerke enthalten eine
ganze Reihe von nützlichen Bauteilen.
Beim Entfernen der Makrolinse stößt
man gleich auf mehrere Schätzchen,
die man vielleicht vor dem Elektro-
schrott bewahren möchte. Findige 
Modellbaubasteler haben schnelldre-
hende CD/DVD-Motoren für mit stärke-
ren Magneten und modifizierten Spu-
len zu Hochleistungsantrieben für ihre
Modellflugzeuge umgebaut.
Aus den DVD-Brenner-Laserdioden 
lassen sich handliche  Laserpointer
bauen. Die Linearmotoren in moder-
nen DVD-Laufwerken sind darüber 
hinaus ungewöhnlich Präzise und
haben nur wenig Spiel. Sie lassen sich
mit einem Mikrocontroller ansteuern.

9 Gesuchte Linse entdeckt! Sie befand
sich in unseren Leseköpfen stets im
Strahlengang nahe des geometrischen
Zentrums des Kopfes. Sie war stets an
der runden Bauform zu erkennen. Die
anderen optischen Bauteile im Inneren
waren fast ausnahmslos eckig. In unse-
ren DVD-Köpfen war sie zwar verklebt,
ließ sich aber mit einem stumpfen Werk-
zeug herausdrücken.

10 Ob man die richtige Linse erwischt
hat, kann man leicht herausfinden,
indem man sie im Abstand von wenigen
Zentimetern vor ein Objekt hält: Auch
mit bloßem Auge betrachtet sollte sie
einen deutlichen Lupeneffekt und klar
erkennbare Details zeigen. Die schwar-
zen Punkte unserer Schneidematte sind
etwa 0,8 Millimeter groß.

11 Durch die Makrolinse ist der Schär-
febereich der Handykamera nur wenige
Millimeter tief und der Autofokus arbei-
tet bestenfalls noch im Bereich weniger
Zentimeter. Dafür erhält man jedoch Ein-
blicke in mikroskopische Details, die mit
dem bloßen Auge kaum noch zu erken-
nen sind. Auch spektakuläre Filmaufnah-
men sind möglich. Beispielvideos finden
Sie auf der Heft-DVD. c

(cr)  c

Recycling
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